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Eine Publikation der

Regierung stellt Gymnasien gutes Zeugnis aus
Sechs von zehn erfolgreichenMaturanden derObwaldnerGymnasienmachen später einen Bachelorabschluss.

Er sei zufriedenmit der gymna-
sialen Ausbildung und mit der
Qualität derKantonsschuleOb-
walden, schreibt der Regie-
rungsrat inderAntwort auf eine
Interpellation, die Kantonsrat
Peter Lötscher (SP, Sarnen) im
Mai eingereicht hat. Der Regie-
rung wurden darin Fragen zum
Thema Abschlussquoten der
Gymnasien als Qualitätsmerk-
mal gestellt. Der Kanton sei als
Träger der Kantonsschule für
dieQualität zuständigund solle
Transparenz über die Studien-
erfolge der Abgänger schaffen.

Die Regierung ist der Mei-
nung, dass es den komplexen
Vorgängen, welche dieQualität
einer Schulebeeinflussen, nicht
gerecht werde, wenn man nur

vomStudienerfolgder ehemali-
gen Maturandinnen und Matu-
randen auf die Qualität eines
Gymnasiums schliessenwürde.
EskönntenauchandereGründe
wie die finanzielle Situation der
Studierenden,Familienplanung
oder Interessensverschiebun-
gen zu Studienabbrüchen füh-
ren.

NaheamSchweizer
Durchschnitt
InObwalden ist die gymnasiale
Bildung an drei Standorten
möglich. Der Kanton selber
führt die öffentliche Kantons-
schule inSarnen.MitdenPrivat-
schulen Stiftsschule und
Schweizerische Sportmittel-
schule, beide in Engelberg, hat

er Leistungsverträge abge-
schlossen. Die Regierung
schreibt in ihrerAntwortweiter,
dassgemässdenDatendesBun-
desamtes für Statistik 61 Pro-
zentoder 168PersonenallerAb-
solventen, die in den Jahren
2007bis 2009dasMaturazeug-
nis an einem dieser drei Ob-
waldner Gymnasien erhielten,
nach acht Jahren einen Bache-
lorabschluss der gleichen uni-
versitären Hochschule und der
gleichen Fachbereichsgruppe
erworben hätten. Obwalden
liegt damit nahe am Schweizer
Durchschnitt von 64 Prozent.

VielfältigeMassnahmen
zurQualitätssicherung
Ebenso vielfältig wie die Fakto-

ren, welche die Qualität beein-
flussten, sind lautRegierungdie
Massnahmen, um die Qualität
zu sichernundzuverbessern. In
ihrer Antwort wird eine ganze
Liste von Massnahmen aufge-
führt von Personalgesprächen,
Unterrichtsbesuch,Anforderun-
gen an Lehrpersonen, Eltern-
feedbacks, Schulprogramm bis
zur Befragung von ehemaligen
Studierenden. Die Kantons-
schule Sarnen setzt ein Quali-
tätsmanagementsystemein,das
auch auf der Sekundarstufe an-
erkannt ist.

Das vomRegierungsrat ver-
abschiedete Schulprogramm
2018/19 bis 2021/22 basiert
ebenfalls darauf.DieRegierung
weist auch darauf hin, dass die

Maturitätsprüfungen der Kan-
tonsschule inden letzten Jahren
keinenGrund zu Beanstandun-
gengegebenhätten. Imnationa-
len Vergleich erfülle die Schule
in Sarnen auch bezüglich Fä-
cherangebot die Vorgaben des
Reglements der Erziehungsdi-
rektorenkonferenz. Die Detail-
auswertungen, die der Bund
über die einzelnen Gymnasien
gemachthat,will dieRegierung
allerdings nicht anfordern, weil
es nur drei Gymnasien im Kan-
tongebeunddieseerstnochver-
schiedene Ausrichtungen hät-
ten. Die Aussagekraft der De-
tailauswertung sei deshalb für
Obwalden beschränkt.

Philipp Unterschütz


